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Montag 15.09.2014 
  
13.45-14.00 Eröffnung der Tagung und 

Begrüßung 
 
14.00-15.00 Prof. Dr. Lothar Kreimendahl 

(Mannheim):  
 Neues vom jungen Kant 
 
15.00-16.00  Dr. Andree Hahmann 

(Göttingen): 
Ein Blick auf Kants vorkritische 
Ontologie aus der Perspektive 
der kritischen Philosophie 

 
16.00-16.30 Kaffeepause 
 
16.30-17.30 Prof. Dr. Dietmar Heidemann 

(Luxemburg): 
 Kants Vermögensmetaphysik 
 
17.30-18.30 Prof. Dr. Marcus Willaschek 

(Frankfurt):  
 Metaphysik als Naturanlage. Die 

andere Seite der 
Transzendentalen Dialektik 

 
 
Ab 19.30 Gemeinsames Abendessen 
 
 
Dienstag 16.09.2014 
 
9.30-10.30. Dr. Steven Tester 

(Lichtenbergkolleg): 
 The Metaphysics of Personhood 

in Kant’s Third Paralogism 

 
 
10.30-11.00 Kaffeepause 
 
11.00-12.00 Prof. Dr. Tobias Rosefeldt 

(Berlin):  
Die Identität von Erscheinungen 
und Dingen an sich 

 
12.00-13.00 PD Dr. Bernhard Thöle 

(Konstanz):  
 Ohne Sinn und Bedeutung: Der 

erfahrungsüberschreitende 
Gebrauch der Kategorien 

 
13.00-14.30  Mittagspause 
 
14.30-15.30 Prof. Dr. Bernd Ludwig 

(Göttingen): 
 Der Weg zur konservativen 

Architektonik der Consequent-
Kritischen Metaphysik 

 
15.30-16.30 Prof. Dr. Rudolf Langthaler 

(Wien): 
 Das "dritte Stadium" der 

neueren Metaphysik als 
"dasjenige der Theologie". 
Latente metaphysische 
Modifikationen in Kants später 
"Preisschrift"? 

 
16.30-17.00 Kaffeepause 
 
17.00-18.00 Prof. Dr. Mario Caimi (Buenos 

Aires):  
Der Begriff einer praktisch-
dogmatischen Metaphysik 

 
 
18.00-19.00 Prof. Dr. Günter Zöller 

(München): 
Von der Wissenschaft zur 
Weisheit. Kant über die 
Fortschritte der Metaphysik 

 
Ab ca. 19.30 Gemeinsames Abendessen 
 
 
Mittwoch 17.09.2014 
 
9.30-10.30 Dr. Andreas Brandt (Göttingen): 

Philosophiegeschichte in 
systematischer Absicht? Die 
Mehrdeutigkeit des Begriffs 
“Fortschritt” in den Entwürfen 
der späten Preisschrift 

 
10.30-11.00 Kaffeepause 
 
11.00-12.00 Dr. Ernst-Otto Onnasch 

(Utrecht): 
 Die Tendenz der Metaphysik zur 

Physik. Kants Überlegungen zur 
Überbrückung der ‚Lücke‘ in 
der kritischen Philosophie im 
Übergangswerk 

 
12.00-13.00 Prof. Dr. Johannes Haag 

(Potsdam): 
 Was ist kritische Metaphysik? - 

Überlegungen anhand der Kritik 
der Urteilskraft 

 
- Ende der Tagung - 

 



Hinsichtlich der Herausarbeitung und Bewertung 
der Entwicklung der kantischen Philosophie 
insgesamt, aber insbesondere der reifen 
Architektonik des kritischen Systems, nimmt die 
aus dem Nachlass veröffentlichte (sog.) 
Preisschrift eine besondere Stellung ein. Darin 
gibt Kant eine Antwort auf die Preisfrage der 
Königl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin 
aus dem Jahre 1791 nach den wirklichen 
Fortschritten der Metaphysik seit Leibnizens und 
Wolffs Zeiten, und zwar indem er diese Frage 
zugleich zum Anlass nimmt, die Ergebnisse seines 
eigenen transzendentalphilosophischen Ansatzes 
in Beziehung zu seinen philosophischen 
Vorgängern zu setzen und zu bewerten. Besondere 
Bedeutung kommt dem Text vor allem deshalb zu, 
weil zu diesem Zeitpunkt alle drei Kritiken 
erschienen sind und Kant mithin die endgültige 
Architektonik seiner kritischen Philosophie vor 
Augen stand. Die Schrift bietet aber nicht nur 
einen Blick auf das Gesamtsystem der kritischen 
Philosophie, sondern Kant weist darin die mit den 
jeweiligen Kritiken verbundenen Ansprüche ihren 
bestimmten Ort innerhalb dieses Projekts zu. 
Hierbei zeigt sich nun, dass die in den einzelnen 
Kritiken selbst erhobenen Ansprüche zuweilen 
revidiert bzw. modifiziert werden.  
 Die Tagung möchte die Sonderstellung 
dieser Schrift dazu nutzen, um ausgehend von der 
Preisschrift einen Blick zurück auf die 
Entwicklung der kritischen Philosophie sowie 
deren Architektonik in Abgrenzung zur 
rationalistischen Schulphilosophie und zum 
anderen einen Blick nach vorne zur vermeintlich 
nachkritischen Revision der Systematik im Opus 
postumum zu werfen. 
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Philosophisches Seminar der 
 

 
 
 
Kontakt: 
E-Mail:  
kant@gwdg.de  
 
Internet:  
http://www.uni-goettingen.de/de/492196.html 
 
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
Tagungsort: 
Seminarraum 2.104 
Nikolausberger Weg 15 
Göttingen 
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